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Halle Freitag den 18 Januar

Die Friedensverhandlungen mit Rußland
Günſtiger Fortgang

der vetersburger Verhandlungen

W T Wien Januar Das Wiener
k u k K B meldet aus BreſtLitowsk vom 17 Januar
daß nach einer Meldung aus Petersburg die Ver
handlungen der Petersburger Kom
miſſion letzter Tage einen günſtigen Fortgang
nahmen ſo daß bereits zur Formulierung der mit den
ruſſiſchen Delegierten getroffenen Vereinbarungen ge

ſchritten werden könnte

Zur Berhandlung über den wechſelſeitigen Austauſch

von Arzneiwaren wurde ein Unteransſchuß eingeſetzt
der ſeine Beratungen am 16 Jannar begann

Rußland und der Friede

Januar Die Petersburger
der Erklärungen Trotzkis

e rig indirekt
Preſſe bringt den Wortlautin Hreſt g itowsk Jſtweſtia heht hierbei eine Er

klärung des Komſſars des Auswärtigen hervor die be
ſagt daß Rußland vollſtändig außerſta ndeſe
iſt den Krieg militäriſch weiterzuführen
und daß der Rat der Volksbeauftragten auch nicht daran
daßdenke den Schützengrabenkrieg wieder aufleben zu
laſſen

Michailowkow der Vertreter Sibiriens in der
Konſtituante äußerte ſich Petersburger Preſſevertretern dahin daß gan z e ibirien den raſch

Abſchluß der Friedensverhand lungen
wünſche Sibirien ſei in der Lage beträchtliche
Mengen Ueberſchußgetreide an Weſtrußland abzugeben

u r zeitHurzeit lagerten auf den
mindeſtens 140 Millionen Pud
beſſerung der zurzelt vollſtändig verwahrl

wege abtransportiert werden kö

tigen Auseinanderſetzungen in Sibirien
ſeien infolge Erſchöpfung beider Parteien bis auf wei

Maximaliſten hät Il
Nur im äußerſten Oſt

tibnen
Aus

n zentralſta

nach
ab I ſchen l

Getrerde die

teres ne tellt diOberhand behalten ten fänden
och Kämpfe ſtatt da hier amerikaniſche und japaniſche

Agenten hetzten Die ſibiriſche Regierun ent
ſchloſſen die ausländiſchen Kon en in Söbirien als
ungültig zu erklären

Rotterdam 18 Januar Der ruſſiſche Korreſpon

den egr Rotterdamſchen Courant hatte inStockt ine Unterredung mit dem maximaliſtiſchen
Botſchafter Worowski Dieſer erblärte daß die

Schweerigkeiten Breſt Litowsk erwartet wurden
Worowski äußerte ſich ſehr optimiſtiſch über den
weiteren Verlauf und war beinahe überzeugt daß die
Verhandlungen gelingen müf Der Korreſpon
dent welcher Ruſſe fü inzu daß die Bolſchewiki

Wahl hätten als einen raſchen
d u ſchließen Trotzkis Erklärung des
heiligen Kri ges ſei eine bloße Drohung denn das

r ſei völlig iſiert Berl TageblJe erſte iuulindſte Geſandte in ätocholm

s Zürich 18 Januar Eigener Drahtbericht DieNeus grcher Zitg meldet aus Stockholm Zum

erſten Geſandten Finnlands in Stockholm wurde
Dtaars r W p pen d erg eruanlFranzöſiſch ſchweizeriſcher zwiſchenfall

Bern 18 Januar Die ſozialiſtiſche Berner Tag
wacht weiſt darauf hin daß unmittelbar an der fran
zöſiſcheſchweizeriſchen Grenze bei Genf ſeit etwa acht
Tagen 500 Mann franzöſiſcher Zoll

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqunuartier Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem größten Teil der Front war die Gefechts
tätigkeit gering lebhafter in der Gegend ſüdweſtlich von
Cambrai

Bei kleineren Unternehmungen nördlich und nord
öſtlich von Prosnes wurden Gefangene eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedonuniſcheu und
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Boot Arbeit im Golf von Meriko

W T Frankfurt a 18 Jannar DieFrankfurter Ztg meldet aus Bern Das Jonrnal
verbreitet aus Newyork eine Meldung dort gehe das
Gerücht daß ein Tauchboot 100 Meilen vor der
Bucht von Galveſton einen amerikaniſchen
Dampfer verſenkt habe Die Nachricht habe
unter dem Publikum große Erregung verurſacht und an
der Börſe eine allgemeine Baiſſe

Galveſton am Golf von Mexiko gelegen iſt der
wichtigſte Hafen des amerikaniſchen Staates Texas und
hat beſonders im amerkaniſch ſpaniſchen Kriege bei den
Truppenverſchiffungen wach Cuba Rolle geſpiel

45 Prozent des Einkommens

Berlin 18 Januar Der preußiſche Finanzminiſter
hat in ſeiner Etatsrede auch der jüngſten Beſprechungen

italieniſchen Front

der bundesſtaatlichen Finanzminiſter gedacht Herr
Hergſt hat daraus die Zuverſicht geſchözft daß wir
die durch den Krieg auferlegte Steuerlaſt bewältigen
werden Jn dieſer Beziehung verdient es Beachtung
daß man in politiſchen Kreiſen eine Berechnung auf
geſtellt hat wonach die unmittelbaren Abgaben
für Reich Staat und Gemeinden nach dem Kriege

des Einkommens beanſpruchen werden
Tägl Rundſch

Dr Friedberg und die Rationalliberalen
18

1 5 v H

nationalliberale
Solingen Rem

hat die Annahme

Januar Der frühere
Landtagswahlkreiſes

edber g

Solingen
Abgeordnete des
ſcheid Geheimrat Dr Fr
des ihm wieder angetragenen Mandates an die Be
dingung geknüpft daß er als wilder und nicht als
nationalliberaler Abgeordneter das Mandat ausübe
Er ſtellte dieſe Bedingung um Verwicklungen vorzu
beugen die ſich aus ſeiner gleichze tigen Betätigung als
Stagtsminiſter und als nationalliberaler Abgeordneter

1ppen ſtehen und zwar innerhalb jener Zone die einer nmterſuch ung der Angelegenheit auf Dasnan den Verträgen Frankreich verbleiben ſollte im Blatt a ſerner darauf aufmerkſam daß die in der

Kriegsfall aber von ſchweizeriſchem Militär beſetzt wer Schweiz hergeſtellten Holzbaracken für ameri
den ſollte Das Berner Blatt fordert den Bundesrat zulka niſche Truppen in Frankreich in der Nähe der

ergeben könnten Die Wiederwahl Dr Friedbergs Eroberung irgend einer noch ſo wichtigen Stellung
dürfte als geſichert gelten Berl Tagebl Das deutſche Volke hätte ſchon längſt ſeinen friedlichen
Das Wiener Fremdenblatt über Bülow

Die Voſſ Ztg will erfahren haben daß die be
ſonders nahen Beziehungen des Wiener Fremden
blattes zu dem öſterreichiſch ungariſchen
Miniſterium des Aeußern deſſen Artikal über
Bülow ſo lebhaft beſprochen wurde ſeit dem 1 Januar
gelöſt ſind

General Sarrails Verhaftung
Paris 18 Januar Eigener Drahtbericht Nach

der Expreß Korreſpondenz ſoll die Verhaftung des Gene
arrail der in Beziehungen zu Callgeſtanden haben ſoll bevorſtehen

Der Fall Caillaur
W T Bern 18 Januar ranzöſiſche

ſozialiſtiſche Preſſe verlangt heute mit verſchärftem Nach
druck die Bekanntgabe der Dokumente die
Caillaux Verhaftung veranlaßten da der Schuldbeweis
durch die bisherigen Bekanntmachungen durchaus noch

rals S
laux

Oil
Die

nicht erbracht worden ſei Die unabhängige und fort
ſchrittliche Preſſe erklärt unter heftigen Angriffen auf
die Regierung daß das in Florenz eingeſchlagene Ver
fahren ein glatter Rechtsbruch ſei Die Cail
laut feindlich geſinnte Preſſe wendet ſich gegen die gegen
die Militärgerichtsbehörden erhobenen Beſchuldigungen

Während Figaro meint daß die ſozialiſtiſchen Be
mühungen Caillaux als Opfer eines Jrrtums hinzu
ſtellen ergebnislos verlaufen würden betont die ſozia
liſtiſche Preſſe einmütig daß ſie nicht die Sache
Caillaux verteidige ſondern die Sache der Republik
und der Gerechtigkeit gegen die der Ungerechtigkeit

Paris 18 Januar Havas Der Schriftſteller
Hanem Vertreter italieniſcher Zeitungen in Paris
wurde unter der Anſchuldigung verhaftet in die
Angelegenheit Cavallinis verwickelt zu ſein

Der Standpunkt der franzöſiſchen 6ozigliſten

Jm Journal du Peuple vom 9 Januar entwickeln
die franzöſiſchen Sozialiſten ihren Standpunkt in der
ellſaß hothringiſchen Frage Die Rückkehr Ellſaß
Lothringens würde unſerem Nationalſtolz eine be
rechtigte Befriedigung gewähren aber ich glaube
nicht daß die Elſaß Lothringer ſelbſt die

Rückkehr um den Preis unſeres Todes und des unſe
rer guten engliſchen Freunde wünſchen Es iſt ſchade

Lloyd großen Schritt an nicht
ſchon vor hat vielleicht wäre dann
der Friede Eine vernünftige Sprache
bedeutet mehr den Rechts als

George dichen voreinem Jahre getan
ſchon geſchloſſen

für einen

daß

rn des De

Willen geäußert wenn man bei uns nicht die Wahn
ſinnigen frei herumlaufen ließe Um die deutſche Ein
heit aufrechtzuerhalten genügt den Deutſchen Aus
züge aus den franzöſiſchen Zeitungen zu veröffentlichen
Was ſollten die Leute anders tun denen man ſckwarz
auf weiß bewies daß man ſie ausrotten wollte Die
Worte umſerer Heimkrieger waren das beſte Reizmittel

Die engliſche Wehrpfficht

Amſterdam 18 Januar Mit Bezug auf die Mit
teilung von Geddes daß die Werftarbeiter gedroht
haben ſie würden ſtreiken wenn das newe
Dienſtpflichtigeſ tz nicht vor Ende Janugr zurück

ES

gezogen und wenn die Regierung nicht eine internatio
nale Friedens konferenz zuſammenbewufen würde
ſagen die Dailly News Eine ſollche Drohung gleicht

noch ein Parlament und das werde eingreifem müſſen
erVoſſ

Engliſche Mannſchaftsleiden

l

Die Leiden der engliſſchen Mannſſchaften die nach
ihren blutigen Niederlagen num ſchon jahrelang im
flandriſchen Sumpf liegen ſind unbeſchreiblich DieGräbe ſelbſt befinden ſich in äußerſt ſchlechtem Zu

ſtand Der Bau von Unterſtänden iſt wegen des
ſumpfigen Grundes nicht möglich Nur kleine Unter
ſchlüpfe konnten angelegt werden deren Erbwände
immer wieder einſtürzen Verbindungs und Unter
ſtützumgsgräben befinden ſich völlig unter Waſſer Ab
löſungen und Eſſenträger müſſen über freies Feld durch
ſchlammigen Boden ihre Wege machen wobei ſie im
feindlichen Feuer täglich erhebliche Verluſte erleiden D
ſchlechten Stellungsverhältwiſſe ſind Grund für dem u
geheuer großen Abgang an Kranken V
allem graſſiert die Erkrankung an Grabenfüßen Auch
die Verpflegung hat ſich r den letzten Monaten
weſentlich ver ſchlechte Zucker Fleiſch Ge
müſe Tee und Biskuit ſinb ſeltene Genüſſe geworden
Da die Waſſer verſorgung in den vorderſtenGräben ſchlecht organiſiert iſt trinken die engliſchen

Soldaten trotz ſtrengſten Verbots das Waſſer aus den
Granattrichtern und waſchen ſich damit was wieberum
ſchwere Erkrankungen zur Folge hat Jnfolge dieſer
Zuſtände und der ſckweren Verluſte der letzten Mo
nate iſt die Kriegsmüdigkeit im engliſchen
Heere immer ſtärker geworden Ebenſo hat
ſich das Verhältnis zu den Franzoſen dauernd ver
ſchlechtert Niemand hat Luſt ſich für Elſaß Voth

ainem Verrat Es werde ein böſer Dag für die Ar
beiter und die Regierung ſein wenn die Arbeiter der
Nation die Piſtole auf die Bruſt ſetzten Aber es gebe

Schweizer Grenze aufgeſtellt werden und fordert dieSchwe er Regierung auf die Verwent dung der Holz

rracken an der Grenze zu beanſtanden
Voſſ Ztg

ringen totſchäeßen zu haſſen un Hebung der Kiriegs
ſtimmung iſt das Singen auf den Märſchen eingeführt

eutſchen ſters luſtig machte

Auſtraliern entſtehen
Hamdgranaten

werden

über das man ſich bei den D
Zwiſchen Kanadiern und

Reibumgen die oft in
zu Ende geführt

viele
kämpfen
Ein deutſcher Spion zum Tode verurtellt

s Bern 18 Januar Eigener Drahtbericht DerDeutſche Otten der früher in Genf lebte iſt in
Frankreich wegen angeblicher Spionage vor ein Kriegs

gericht geſtellt worden und zum Tode verurteilt C
wurde ſeinerzeit auf ein Motorboot gelockt betäubt

auf das andere Ufer des Sees gebracht

Von der Berliner Börſe

Börſenſtimmungsbild
Bö r 9 c

1 te J

tten
und

ſetz ich heute
Haltung in

wamentlbich die ſchom bebvorzugten
Jm ſpäteren Verlaufe erfuhren
Veränderungen Die Neigung

ſich aber ziemlich allgemein
außerordentlich geringen Be

Die andauernden Schwierig
drahtlichen Verkehr trugen zu
Am Anlagemarkt i der

J rnJa nugar
Geſchäft in

ſich

Berlin 18
llem

Höher ſtellten
Oberſchleſiſchen Werte
die Kurſe nur geringe
zu Abſchwächungen macht
geltend als die Folge der
teiligurn ig am C eſchäft
keiten im brieflichen
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umd
bei

Kursſtand im allgemeinen behauptet Oeſterveichi ſch
ammnagriveck Re orre nicht umnlvwei ichj unnoariſche Rentenm waren nicht ernhertüiu

Produktenbericht
Berlin 18 Januar Der Wortlaut der vor einigen

neuen Verord
Reichsanzeiger

an genommenen
eſtern im

Bundesrat a
Futtermittel iſt

Tagen im
nung über
erſchienen Es herrſchte aber bezüglich der Einzelheiten
noch manche Unklarheiten die erſt durch die Ausfüh
rungsbeſtimmungen die baldigſt folgen ſollen gehoben
werden können Jedenfalls iſt bereits ſoviel klar er
ichtlich daß die neue eng auf eine Beſchrän

kung des leichhandels abzielt Jm hieſigen Warenyerkehr ſelbſt blieb es wieder ſehr ſtill Begehrt ſind
nach wie vor Kleeſaaten Gemüſe und Rübenſamen
Kru San 1 n 14 1Jm Handel mi Sagtgetre de 1
Sommergerſte manches offertert Saathafer

bifonfruhf Saathülſenfrüchte ſind du
ommerroggen und

dagegen

kaum zu haben ngend geJ 9 tehbhen d a Mfragt dieſelben ſtehen dem Handel jedoch nicht zur Ver

i v M h t v 9 rfüqung Jm Geſchäf Rauhfutt at ſich nichts
geandert

Wegen erheblicher Störungen
im telephoniſchen Verkehr konnte
uns auch heute ein großer Teil
Depeſchen nicht zugeſtellt werden



Die wirtſchaftlichen und kulturellen
Zuſtände im beſetzten Serbien
Aus Belgrad ſchreibt uns unſer Berichterſtatter
Bekanntlich wird die feindliche und neutrale Preſſe

eit längerer Zeit mit Schilderungen über die wirtr und kulturellen Zuſtände im beſetzten Ser
bien bedient die unwahre Behauptungen enthalten
jeder ſachlichen Begründung entbehren Demgegenüber
inuß zunächſt auf die großen auch von unbefangener
neutraler Seite zugegebenen Fortſchritte hingewieſen
werden die die beſetzten Gebiete Serbiens und Monte
negros ſeit der Einrichtung der öſterreichiſchungariſchen
Verwaltung gemacht haben Das k und k Militär
Generalgouvernement Serbien hat aber auch von den
ihm unterſtehenden amtlichen Stellen ein umfangreiches
Material ſammeln laſſen das die gegneriſchen Behaup
tungen entkräftet und im Nachſtehenden auszugsweiſe
mitgeteilt wird

Nach den Angaben der ausländiſchen greß ſollen
80 000 ſerbiſche Jnternierte an Hunger und Krankheit

ugrunde gegangen ſein in Wahrheit ſind gelegentlich
er Beſetzung und des rumäniſchen Feldzuges im ganzen

39 000 Perſonen aus Gründen der militäriſchen Sicher
heit interniert worden Nach Wiederbefeſtigung der po
litiſchen Verhältniſſe im beſetzten Gebiet wurden die ver
läßlichen Elemente zurückgebracht und es beträgt die
Zahl der gegenwärtig im Gebiete der Monarchie inter
nierten ſerbiſchen Staats angehörigen noch nicht 20 000
Perſonen

Jm Jnterniertenlager zu Braunau in Böhmen ſind
eine größere Anzahl Kinder untergebracht die auf
Wunſch ihrer Eltern dieſe begleitet haben und von denen
750 eine beſonders für ſie eingerichtete ſerbiſche Schule
beſuchen Die Behauptung daß die Kinder bei der Ein
ſchreibung interniert worden ſeien iſt gänzlich unwahr

Jeder Grundlage entbehren auch jene Schilderungen
der gegneriſchen Preſſe die eine Verfolgung der
ſerbiſch orthodoxen Kirche behaupten Alle
beſtehenden und durch die Kriegsereigniſſe nicht un
brauchbar gemachten Kirchen werden zum ſerbiſch ortho
doren Gottesdienſt verwendet an dem an größeren Feſt
tagen auch die k und k Behörden teilnehmen Aus
Gründen der Ruhe und Sicherheit mußten ſerbiſ
Geiſtliche die ihren Einfluß beim Volke zu Wühlereien

gen die Monarchie mißbrauchten interniert werden
Da aber genügender Erſatz zur Verfügung ſtand konnte
der Gottesdienſt überall ohne Schwierigkeit fortgeführt
werden Daß Kirchen für militäriſche Verwaltungs
zwecke verwendet würden iſt eine Erfindung

Bezüglich der angeblichen Unterdrückung der ſerbi
ſchen vaterländiſchen Literatur der Einführung des
Gregorianiſchen Kalenders und des Verbots der Ciril
lika wird feſtgeſtellt

Es wurden nur ſolche literariſche Werke aus dem
Verkehr gezogen die eine der öſterreichiſch ungariſchen
Monarchie ausgeſprochen feindliche Tendenz enthalten
Die Werke von Jovanovio und Radicevic ſind nicht ver
boten worden Der Gregorianiſche Kalender wurde nur
für den inneren Verkehr der k und k Behörden ein
geführt Der Gebrauch der Cirillifo im Privatverkehr
wird in keiner Weiſe behindert nur die Behörden
verwenden ſie nicht während es der Bevölkerung frei
ſteht Eingaben an die k und k Behörden in cirilliſcher
Schrift einzureichen

Ueber das Schulweſen die wiſſenſchaftlichen An
ſtalten Muſeen uſw im beſetzten Gebiete ſind gleich
falls entſtellende Berichte erſchienen die dieſe Anſtalten
in einem Zuſtande ruinöſer Verwüſtung darſtellen
Dieſe Behauptungen ſind unwahr Bis zum Schluß des
Schuljahces 1916/17 ſind 167 Volksſchule n dem
Betrieb übergeben worden in denen ungefähr 25 000
Kinder Unterricht zenießen Jn 123 von dieſen An
ſtalten erfolgt der Unterricht ausſchließlich in ſerbiſcher
Sprache von einer Verdrängung derſelben zugunſten
des Deutſchen oder Ungariſchen kann alſo nicht die Rede
ſein Mit Beginn des Schuljahres 1617 wurde in Bel
grad ein Realgymnaſium mit gleichfalls ſerbiſcher Vor
tragsſprache eröffnet das zum überwiegenden Teile von
Schülern ſerbiſcher Nationalität und zwar meiſtens
ſolchen aus Belgrad beſucht wird da für fremde Kinder
der Aufenthalt in Belgrad zu teuer iſt Jn dieſem
Realgymnaſium iſt die deutſche ungariſche ebenſo wie
die franzöſiſche Sprache mit je drei Wochenſtunden obli
gatoriſch eine Maßrezel die nur im Jntereſſe der all
gemeinen Bildung der Schöler liegt

Was die Lehranſtalten der Belgrader Univerſi
tät ihre Sammlungen und diejenigen der Muſeen an
belangt muß vor allem feſtgeſtellt werden daß die Ge
bäude und die Denkmäler durch die Beſchießung der
Stadt im Dezember 1914 und im Oftober 1915 natür
lich Schaden gelitten haben Ebenſo ſind aber auch ſehr
viele wertvolle Muſeumsgegenſtände bei der Flucht der
ſerbiſchen Behörden infolge ſchleuderhafter und un
ſachgemäßer Verpackung zugrunde gegangen ſo mehrere
Tongefäße aus der Bronzezeit wertvolle Stücke der
Texrtilkunſt Gemälde uſw Viel Befanntes aus den
Belgrader Sammlungen iſt nicht gefunden worden und
vürſe wegoeführt oder vergraben worden ſein o das
berühmte Klicevacer Tonidol der neolithiſchen Periode
die Handſchriften der Akademie der Wiſſenſchaft uſw

Bauernreiſen
Von Rudolph Strah

Die Hand an der Drehbank reicht der Hand am Ge
ſchütz die Granate Die Hand am Geſchütz ſchirmt die
Hand am Pflug Die Hand am Pflug füllt die Hand
an der Drehbank mit Nahrung Jn dieſer Hände Kette
liegt Deutſchlands Sieg An dieſer Dreieinigkeit von
Schühengraben Fabrikſaal und Acker zerſchellt die
feindliche Welt

Das muß wie der feldgraue Krieger und der Former
in der blauen Bluſe auch der deutſche Landmann wiſſen
Er muß den Zuſammenhang zwiſchen
Hammerſchlag und Spatenſtich ſo deutlich erkennen daß
er ſich im Geiſte in Reih und Glied fühlt wenn er ein
ſam auf dem Felde wirkt

Ungeheures beinah Uebermenſchliches geſchah auch
auf Deutſchlands Feldern in dieſen Kriegsjahren Der
Fernerſtehende der Städter vermag es nicht zu wiſſen
was das heißt die deutſche Landwirtſchaft im Krie
ohne Knechte und Geſpanne ohne Kunſtdünger un
Kraftfutter die Landwirtſchaft mit Mangel an Benzn
und Kohlen und Petrolenm die Landwirtſchaft mit
Greiſen Frauen Halbwüchſigen und Ruſſen

Und mehr der Bauer hängt am Alten Seit
Menſchengedenken war er gewohnt auf ſeinem Hof wie
in einem kleinen Königreich frei zu ſchalten Kein
Stand hängt ſo innig am Eigentum iſt mit ihm ſo ver
wachſen wie der bäuerliche Nun wurde ihm im Krieg
Eigentum enteignet beſchlagnahmt die Preiſe feſtgeſetzt
ein eigener Verbrauch ihm vorgeſchrieben Strenge
Strafen drohten Es mußte ſein hieß es Jeder
Lebensmittelzug in die großen Städte und Jnduſtrie
bezirke iſt ſo wichtig wie ein Munitionstransport an
die Front Ja aber warum Es gibt in den Fa
briken Leute die eſſen und trinken wollen Freilich
Aber die Leute hat cs dort im Frieden doch auch ſchon
gegeben Eher mehr als jetzt wo die meiſten Männer
im Feld ſind Alſo warum ſoll alles nicht auch jetzt ſo
geben wie im Frieben Von der rieſenhaften Ausdeh
nung unſerer Rüſtungswerkſtätten der ſchwindelnden
Höhe der jenigen Arbeiterzahlen kann der Landmann
keine genügende Vorſtellung beſitzen Wo zum tiefen
Bedauern der
mittel auf dem Londe pflichtwidrig zurſickgehalten oder
verbzaucht wurden da hatte es faſt ausſchließlich ſeinen

Gewehrknall,

deutſchen Landwirtſchaft ſelbſt Lebens
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Alles was an Muſeumsgegenſtänden zuſtande gebracht
werden konnte darunter befinden ſich u a prähiſto
riſcher Goldſchmuck die beiden von Furtwängler und
Vaſic re Votivarmbänder koſtbare römiſche
Gemmenfragmente uſw wurde ſachgemäß zeordnet
und verzeichnet in mehreren Gebäuden der Stadt unter
gebracht und der öffentlich Beſichtigung zugeführt

Die Wirtſchaftslage des Landes die Lebenshaltung
des Volkes über die gleichfalls falſche Darſtellungen in
der feindlichen Preſſe verbreitet werden iſt nicht
ſchlechter als in den anderen kriegführenden Staaten die
Sterblichkeit iſt gegenüber der Kriegszeit vor der Be
ſetzung geſunken Die behördlichen Requiſitionen die
zum Gegenſtand ganz beſonders haltloſer Angriffe ge
macht wurden haben ſich darauf beſchränkt daß den Pro
duzenten jener Teil des Ernteertrages der zur Selbſt
verſorgung nicht nötig iſt abgenommen und bar bezahlt
wurde und das zu einem Preiſe der es dem ſerbiſchen
Bauer ermöglicht hat ſich vollſtändig ſicherzuſtellen und
einen Wohlſtand zu erreichen den er unter der ſerbiſchen
Regierung nicht beſaß

Aus den vorſtehenden amtlich beglaubigten Angaben
geht einwandfrei hervor daß die öſterreichiſchungariſche
Verwaltung in Serbien nicht nur keinerlei Kritik zu
ſcheuen hat ſondern im Gegenteil Einrichtungen ins
Leben gerufen hat die einen unlengbaren Fortſchritt des
Landes auch gegenüber der FriFriedenszeit beweiſen
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Das Schreckensregiment der
Volſchewili

A Kölu 17 Januar Eigene Drahtmeldung Von
ſehr geſchätzter zuverläſſiger Seite werden der Köl

Schneeverwehungen auf der Eiſenbahnſtr
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nach Münchenecke

niſchen Volkszeitung nachſtehende Mitteilungen ur
Verfügung geſtellt Sie geben einen guten Anhalts
punkt zur Beurteilung der Verhandlungen in Breſt
Litowsk Der Gewährsmann ſagt Jch kam gerade
aus Stockholm zurück wo ich Gelegenheit hatte einen
Ruſſen eingehend zu ſprechen der gerade aus St Peters
burg kam Dieſer Ruſſe gehört übrigens politiſch den
linksſtehenden Parteien an Mit Bezug auf die Aeuße
rungen des Generals Hoffmann in Breſt Litowsk
hinſichtlich der Bolſchewiki wird es vielleicht inter
eſſieren daß mein Gewährsmann die Auffaſſung des
Generals Hoffmann vollauf beſtätigte Gemeint
iſt die Aeußerung des Generals vom 12 Januar zu
Trotzki Jhre Regierung iſt begründet lediglich auf der
Macht und zwar auf einer Macht die rückſichtslos mit
Gewalt jeden anders Denkenden unterdrückt Die von
der Front entlaſſenen Soldaten haben gemeuntert
ſie ermordeten ihre Offiziere Jm Anfang der Bolſche
wiki Bewegung ſoll es noch verhältnismäßig ordentlich
zugegangen ſein Jetzt aber ſtreifen Trupps von be
trunkenen Soldaten umher dringen in die Häuſer ein
meutern und plündern Die eigentlichen Arbeiter
und Bauern die völlig einſehen daß das Bolſchewiki
Regiment zu keinem guten Ende führen kann ſtehen
keineswegs auf ihrer Seite ebenſowenig große Teile von
Rußland wie die Ukraine und der Kaukaſus Das
Schreckensregiment iſt auch der Grund warum
man aus Rußland gar keine Aeußerungen der früher im
öffentlichen Leben ſtehenden Leute hört Jeder fürchtet
für ſein Leben Der Ruſſe ſagte mir noch daß man
in Petersburg allgemein gewundert habe daß wir
dieſen Jakobinern überhaupt verhandeln und fragte
wiederholt warum dieſes der Fall ſei eine Frage die
mich einigermaßen in Verlegenheit ſetzte
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Oeſterreichiſch ungariſche Kriegsbeute in Jtalien
Abtransport erbeuteter it alieniſcher Minenwerfer

Grund in dieſer Unkenntnis in dem Mangel an Auf
klärung

Belehrung durch Wort und Schrift Der Bauer
lieſt nicht viel Jſt mißtrauiſch gegen Rede aus fremdem
Munde Jſt in ſtändigem Verkehr mit der Natur und
ihren Geſetzen ein Menſch der Tatſachen Glaubt nur
was er mit eigenen Augen ſieht und ſelbſt beurteilen
kann

Nun wohl man kann den daheimgebliebenen Land
mann nicht an die Front führen ihm nicht das Mün
dungsfeuer zeigen das da raſtlos blitzt ihn nicht den
ewigen Abſchluß und Einſchlag hören laſſen kann ihn
nicht die Orte weiſen wo die Granaten verbraucht wohl
aber die Orte wo ſie gemacht werden An der Maſſe
dieſer Granaten an dem Umfang der Betriebe ermißt
er die Größe unſeres Verteidigungskrieges erfaßt er
Zahl und Anſturm unſerer 1200 Millionen Feinde be
greift er daß alles getan werden muß um dieſe Männer
und Frauen die den Kriegern draußen die Waffe
ſchmieden leiſtungsfähig zu erhalten

Dem deutſchen Landmann dieſe volle Einſicht zu ver
mitteln damit er ſie daheim weiterverbreite das iſt der
Zweck der von den zuſtändigen militäriſchen Befehls
ſtellen der Heimat eingerichteten Bauernreiſen
von Beſuchen ſachverſtändig geführter Gruppen deutſcher

Londwirte in deutſche Rüſtungswerk
ſtättenDie Fabrik kann nicht zum Bauern aufs Feld
hinguskommen aber der Bauer in die Fabrik An
reſehene Männer eines Dorfes ſind es die ſich an dieſen
lehrreichen und erfolgreichen Reiſen beteiligen meiſt aus

aber auch größere und
Amts und Gemeindevorſteher

dem mittleren Bauernſtand
kleinere Beſitzer Pächter
Ortsſchulzen

Da iſt das Fabriktor Kann man ſich wundern wenn
ſie ſich ihm mit vorgefaßter Meinung nähern Die
Arbeit da drinnen iſt ſchwer Ja aber gibt es denn
ſchwerere Arbeit auf der Welt als Bauernwerk Un
geſund Wir müſſen auch in Regen und Sonnenbrand
ſchaffen Gefährlich Der Landwirt arbeitet
wiſchen Maſchinen mit ſtürzenden Bäumen ſtößigen
Stieren kippenden Heuwägen
Arbeit da drinnen bezahlt Da kommt die Landwirt
ſchaft nicht mit

Die Beſucher treten ein Bleiben ſtehen Welch
feuriges Bild der Unterwelt leuchtet ihnen aus dem
Flammenſchein der Oefen entgegen Welch irrſinniges

Durcheinander von Tönen empfängt ſie Welch ſengende
Hitzwellen wie daheim vor dem Backofen Welch zit
ternde rußige Luft Sie gehen weiter Sehen mit
Staunen die unermeßliche Werkſtatt des Krieges Und
dies iſt doch nur eine unter Hunderten und Tauſenden
Sprechen können ſie kaum miteinander in dem un
geheuren Lärm Aber wenn ſie wieder im Freien ſind
in der plötzlichen ſeltſamen Stille und Kühle dann
nicken ſie ſich wohl zu Gewiß Die Sonne ſticht zur
Erntezeit heiß Aber was iſt ihr Strahl gegen die
1700 Grad Hitze aus dem glühenden Ofen die noch
dreißig Schritt das Geſicht verſengt Der Schwung
der Senſe koſtet Schweiß Aber anders als in friſcher
Luft und Morgenkühle rinnt er hier zwiſchen den Bo

den Männer Der Dreſchſatz daheim dröhnt die Häckſel
maſchine rattert
verwirrende Getöſe in der Munitionsfabrik
Morgen bis zum Abend Tag um Tag

Mit anderen Worten die Arbeit an ſich iſt auf dem
Feld wie in der Fabrik ſchwer im allgemeinen vielleicht
gleich ſchwer aber die Bedingungen unter denen de
Arbeit geſchieht ſind ungleich ſchwerer in der Fabrik
Sie beanſprucht hier nicht nur die Muskeln ſondern
auch durch Lärm Staub Glut Gefahr die Nerven
Sie verlangt als Gegengewicht ausgiebige Nahrung
Auf den Schlackenhalden rings um die Fabrik ſproßt
kein Kornhalm Die N f orJm Sinn und Aufruf unſeres Feldmarſchalls Hinden
durg Der Landmann der die Munitionsfabrik ver

vom

Mannes und trägt ſie in Zukunft im Herzen
weiß Deutſchland braucht die Rüſtungswerkſtätten um
zu leben

Die Rüſtungswerkſtätten brauchen dich du deutſcher
Bauer wie du ſie Mit jedem Pfund Butter das du

j Haupt

auch

Und wie gut wird die

in die Fabrik ſchickſt ſicherſt du dein eigenes Dach überm

ſchirmſt du Weib und Kind Mit jeder Speckſeite die
du ſpendeſt wehrſt du Senegaleſen und Engländer von
deinem Feld Butter Korn Speck Fleiſch Ei Milch
alles wird dort drinnen zur Rüſtung des Krieges zu
Granate Lokomotive Boot 42er Torpedo zum
Feindestod und zu deutſchem Sieg

Trotzki gegen Lenin
Auch von anderer Seite wird beſtätigt daß dat Re

giment der Bolſchewiki weit entfernt davon iſt ſich zu beign daß vielmehr unter ihnen ſelbſt Uneinigkeit
errſcht So meldet der Stockholmer Berichterſtatter

der Voſſiſchen Zeitung daß zwiſchen enin und
Trotzki ſtarke Gegenſätze beſtehen Lenin der noch
mehr in ſeinen Theorien befangen ſei als Trotzki habe
durch die von ihm erlaſſenen Verfügungen über die So

n der ruſſiſchen Privatbanken und die Aus
ieferung der ruſſiſchen Jnduſtrie an die Arbeiter die

Volkswirtſchaft Rußlands in heilloſeſte Verwirrung ge
bracht und Trotzki der immerhin den Tatſachen zugäng
licher ſei ſehe ein daß es a dieſe Weiſe unmöglich ſei
zu regieren Gleichzeitig meldet die Petersburger Tele

raphen Agentur daß auf Lenin in den Straßen Peters
u ein Attentat verübt worden ſei das allerdings er

u os blieb Das läßt nicht darauf ſchließen daß die
Zuſtände in Rußland ſich befeſtigen Herr Trotzki täte
daher gut daran in BreſtLitowsk weniger anmaßendaufzutreten Denn wenn der Friede an ſeinem Starr

ſinn ſcheitern ſollte iſt es ſicherlich auch um die Herr
ſchaft der Bolſchewiki in Rußland geſchehen Der plumpe
Verſuch eines Teiles der maximaliſtiſchen greß durch
die Drohung mit dem heiligen Krieg auf die Verhand
lungen zu wirken wird weder auf die Friedensunter
händler in Breſt Litowsk noch auf die Völker der Vier
bundmächte Eindruck machen Die rote Garde von der
Herr Krylenko in geſchwollenen Phraſen fabelt wird
die ruſſiſche Regierung vermutlich mehr zu ihrem eigenen
Schutze und zur Unterdrückung abweichender Meinungen
im eigenen Lande brauchen

Das Leben in Ftalien
ep Baſel 17 Januar Eigene Drahtmeldumwg Jm

Petit Pariſien gibt Luigi Campolonghi eire
ebenſo offene wie intereſſante Schilderung der gegen
wärtigen Zuſtände in Jtalien dem noch vor einem
Jahre der Krieg faſt gar keine nach außen ſich baren
Einſchränkungen der Bevölkerung auferlegt hatte
Heute ſind die Straßen der großen Städte wenig be
lebt Viele Theater darunter auch Skalag in Mai
band wurden geſchloſſen und die Polizeiſtunde ein
geſchränkt Wirt ſchaftlich iſt die Lage ſehr
dvückend Getreide iſt ſehr knapp Reis faſt nicht mehr
erhältlich der Zucker fehlt und faſt alle dringend not
wendigen Lebensmittel werden nur gegen Marken ver
abreſcht Die Kohlenkriſe iſt beſonders unerträg
lich Man hat alles verſucht um ſie zu bekämpfen je
doch ohne jcden Erfolg Die Privatwohnungen werden
nicht mehr gaheizt Die elektriſche Energie warrde redau
ziert Jn den Großſtädten wird Gas nur noch au
einigen Stunden des Tages abgegeben in den kleinen
Städten fehlt es faſt völlig Die Züge werden nur
noch während der Nacht geheizt und auch dann aur
ſpärlich Die Schnellzüge wurden eingeſtellt außer dem
Zuge Turin Mailand Rom Trotz aller dieſer Ein
ſchrän kungen nimmt aber die Kohlenknappheit zu Der
Lirekurs iſt von 67 bis 69 nach franzöſiſcher Deviſen
recknung geſunken ſodaß die finanzielle Lage der
wirtſchaftlichen im Verhältnis gleich kommt Jndeſſen
ſei der Mut und die Energie des italieniſchen Volkes
noch nie ſo lebendig geweſen wie gerade jetzt wo in
folge der Jnvaſion der feindlichen Truppen alle Jta
liener wie ein Mann ſich erhoben haben um die
Schmach von ihrem Vaterlande abzuhalten

Die Stichwahl in Bautzen Kamenz
findet am 25 Januar ſtatt Da die Fortſchrittliche

Volkspartei für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten ein
tritt erſcheint deſſen Wahl geſichert

iEin interessanter
Vergleich
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zwischen den Kriegs Telegrammen von 1870571
und denen des jetzigen Weltkrieges ist an Hand
der Amtlichen Depeschen vom Kriegsschau
platz 1870/711 möglich Alle Telegramme des
damaligen Krieges vom Beginn bis zu den
Friedens Depeschen sind darin enthalten Be
sonders wertvoll sind diese amtlichen Depeschen
dadurch dass sie in Original Grösse aut Original

S Papier in Origmal Schriſt gedruckt sind genau
S wie sie 1870,/71 in Berlin erschienen sind Durch

einen Umsch ag mit Golädruck zu einem Pracht
band vereinigt Preis nur 3 A durch den
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen
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Die Ueberſchwemmungen in China

denflämmchen der Tiegel von den Körpern der arbeiten

Aber was iſt das gegen das ſinn

rungen angetreten hatte
nun zwar feſtgeſtellt daß ein Dammbruch am Un erlauf des

müſſen dieſes Jahr nach allen bisher eingelaufenen Nach
richten einen ungewöhnlichen Umfang erreicht haben Die Ge
ſchichte Chinas weiſt furchtbare Kataſtrophen dieſer Art auf
von deren Größe und Wirkung man ſich in anderen Ländern
kaum eine Vorſtellung machen kann Zuweilen iſt die Zahl
allein der Menſchenopfer die namentlich der Gelbe Fluß der

Kummer Chinas aber auch der Jangtſcekiang gefordert hat
nach Hunderttauſenden zu beziffern geweſen Der Unterlauf
des Gelben Fluſſes hat Verlegungen erfahren die etwa damit
vergleichhar wären daß die Elbe eines Tages etwa bei
Meißen ihren Lauf verließe und ſich ſtatt bei Cuzhaven bei
Danzig ins Meer ergöſſe Während er heute unmittelbar
nördlich der Jnſel Schantung mündet hat ſein Ausfluß in
früheren Zeiten in der Breite von Peking gelegen und ſich
andererſeits zeitweiſe mit dem Delta des Jangtſekiang ver
einigt Als ſich jetzt bei Tientſin ungewöhnlich ſtarke Ueber

ſchwemmungen einſtellten entſtand alsbald die Befürchtung
daß der Gelbe Fluß wiederum eine ſeiner ungeheuren Wande

Genauere Unterſuchungen haben

Stromes auf der Nordſeite eingetreten war aber keine er
heblichen Waſſermengen in die chineſiſche Ebene geſandt hatte
daß vielmhr der kleinere Wei Fluß der etwa bei Tientſin
mündet die Schuld an den Ueberſchwemmungen hat Daß
aber der Gelbe Fluß ſeiner alten Ueberlieferung treu ge

Die Nahrung muß vom Lande kommen ſieben iſt hat die Tatſache bewieſen daß die große Etſen
bahnbrücke für die Linie von Peking nach Hankau die ver

Mit jedem Scheffel Korn den du ablieferſt

tragsmäßig 15 Jahre ohne jede Ausbeſſerung vorhalten ſollte
läßt verſteht jetzt doppelt die goldenen Worte des großen ſchon jett derartig ſchadhaft geworden iſt daß ihre Wieder

Er yerſtellung das Sümmchen von 11 Millionen Dollar er
fordern wird

m

Kriegshumor
Treue Wacht Der Abteilungschef des Waren

hauſes kommt aus dem Parterre ins Privatkontor ge
ſtürzt Herr Kommerzienrat wir müſſen den Kriegs
beſchädigten der vorm Hauptportal als neuer Pförtner
ſteht ſofort in die Packerei ſtecken oder ins Lager 7
Warum das Er läßt keinen ohne Parole

Jugend
Mali Was gibſt denn du deinem Soldaten an

Eonntag Reft Dreitte Kreuzer und freie Zecht
Mali Na da biſt ſchön blöd um das kriegſt mindeſtens
Korporal
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